
Kirchenbücher NORTORF, Taufen 

Auf ein Wort…  

Alles begann mit einem Fund auf einem Trödelmarkt, CDs mit Aufschrift „Kirchenbücher 

Nortorf“.  Ich schlich herum und zeigte mein Interesse. Es kam zu einem Treffen und zur 

Begutachtung der CDs. Sie schienen ziemlich komplett zu sein, wenn sich auch später zeigte, 

dass einige Aufnahmen fehlten oder unscharf waren.   

Über eine Urgroßmutter, Magdalena Christina Rohwedder, 1841-1918, aus Langwedel, 

komme ich zu Vorfahren aus dem Kirchspiel Nortorf. Überwiegend Hufner, es gab auch 

Bauernvögte und Dingvögte, sie waren sesshaft im Kirchspiel und hatten im Gegensatz zu 

meinen Vorfahren im Gute Depenau ein annehmbares Leben. Sie führten keine 

gewalttätigen Auseinandersetzungen mit dem Gutsherrn, der die zu erbringenden Dienste 

der Leibeigenen maßlos höher schraubte.  Hier gab es keine Leibeigenen und Revolten.  

Bei der Zusammenstellung der kompletten Familien ergaben sich die Schwierigkeiten, alle 

Kinder bei der Suche auch zu finden. Immer wieder ging ich das Taufbuch durch und fragte 

bei dem Auffinden des Familiennamens, ob der Täufling zu der gesuchten Familie gehörte, 

oder hatte ich aufgrund von Zeitspannen ein getauftes Kind übersehen?  

Aus dieser Situation reifte der Gedanke heran, ein Register zu erstellen, das möglichst alle 

Kinder einer Familie zusammenstellt.  

Nach Eingabe der Daten erfolgte das Sortieren, alphabetisch, nach Vätern, nach Orten und 

nach Jahreszahlen.  

Ein verblüffendes Ergebnis: schon zusammengestellte Familien meiner Ahnentafel ergaben 

sich in dem neuen Register, nicht immer vollständig, aber jetzt leicht zu ergänzen. Im 

späteren Zeitverlauf werden auch die Mütter genannt, eine Verbesserung der 

Familienzusammenstellung stellte sich ein.   

Ein neues Werkzeug, aber auch mit Grenzen, denn eine Ordnung ist nicht immer zu 

erreichen. Nämlich dann, wenn  

Claus Staven     84 mal,  

Claus Rößmann  144 mal,  

Hans Rohr/Rohwer 154 mal,  

Hans Ratchen 139 mal  

im Taufverzeichnis als Väter vorkommen.  

  

Unter Sortiernamen sind Familiennamen-Varianten gesammelt, z. B. unter Boje sind 

zusammengefasst Boje, Bajen, Baje, Boye, Bade  

 Das Register wird noch ergänzt durch die Zusammenstellung im Anhang von Pastor Fr. 

Freytag, Lehrer J. Asmussen und G. Fr. Studt aus Nortorf und G. Reimer aus Böken. 



„Alteingesessene Familien des Kirchspiels NORTORF“ aus „Die Kirche St. Martin in Nortorf, 

Festschrift zur 50- jährigen Wiederkehr der Einweihung des neuerbauten Kirchenschiffs am 

15.10.1873“. Erschienen Neumünster 1923.  

 Gedacht ist dieses Werkzeug als erste Orientierung und als Find-Hilfsmittel zu den 

chronologisch aufgezeichneten Taufbüchern.  

 Ich bin den fleißigen Lesehelfern, die ich immer wieder bei Leseschwierigkeiten und 

Unkenntnissen der Zeitangaben ansprechen konnte, zu großem Dank verpflichtet: Wiebke 

Dannenberg, Peter Dörling, Ulf Bollmann, Sabine Paap, Jürgen Laudi… ich hoffe, niemanden 

vergessen zu haben.  

 Fehler? Sie sind bei solch einem Projekt nicht auszuschließen.  

 Ich wünsche mir eine Fortsetzung des Werkes zum Wohle vieler Suchender. Möge es den 

Benutzern bei den familienkundlichen Arbeiten helfen.  

 

Klaus Riecken, anno 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

 

In EXCEL, zusammen 532 S., 17368 Taufen 


